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VI. Jahrgang. 


Der Ausnahmszustand in Westgalizien. 


Der Vorbehalt in der östr. Staatsverfassung, 
die staatsbürgerlichen Rechte im Nothfalle auf 
unbestimmte Zeit suspendiren zu können, findet 
nach den letzten traurigen Ereignissen im westli- 
chen Theile dazulande seine vollkommenste Rich- 
tigkeit und Bewährung. 

Dieser Abschnitt der östr. Staatsgrundge- 
setze lautet wie folgt: 

§ I. Im Falle eines Krieges, sowie wenn der 
Ausbruch kriegerischer Unternehmungen unmittelbar be- 
vorsteht, dann im Falle innerer Unruhe, sowie wenn 
in ausgedehnter Weise hochverrätherische oder sonst 
die Verfassung bedrohende oder die persönliche Sicher- 
heit gefährdende Umtriebe sich offenbaren, können 
zeitweilig und örtlich nach Massgabe des gegenwärti- 
gen Gesetzes auf Grund des Artikels 20 des Staats- 
grundgesetzes vom 21. Dezember 1861 (R. G. B. N. 142) 
über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger die 
Bestimmungen der Art. 8, 9, 10, 12 und 13 dieses 
Staatsgrundgesetzes ganz oder theilweise suspendirt, 
ferner in (remässleit der $. 5 und Y des gegenwärti- 
gen Gesetzes Ausnahmsverordnungen zur Handhabung 
der Polizei und Strafgewalt mit verbindender Kratt 
erlassen werden. 

Diese Ausnahmsverfügungen «ind, soferne in dem 
gegenwärtigen (resetze nichts anderes bestimmt ist, nur 
auf Grund eines Beschlusses des Gesammt-Mäinisteriums 
nach eingeholter Genehmigung des Kaisers zulässig etc. 

Die Ausnahmsverordnung für 38 westgalı- 
zische Bezirke sind zufolge des Ausbruches inne: 
rer Unruhen in einem Theile derselben vom Ge- 
sammt-Ministerium erlassen worden und dieser 
Ministerialerlass fusst auf correcter gesetzlicher 
Staatsnothwendigkeit, denn in einigen westgalizi- 
schen Bezirken sind nicht blos platonische Unru- 
hen zu Tage getreten, sondern in denselben wa- 
ren wochenlange Plünderungen und Brandlegun- 
gen öffentlich auf der Tagesordnung und die 


zeitweilige Suspendirung der Verfassung ist im 
Interesse der Sicherheit der Person und des Ei- 
genthums derjenigen Staatsbürger vor sich ge- 
gangen, welche in den aufrührerischen Bezirken 
die letzten Wochen in Angst und Schrecken ihre 
Tage verlebten. 

Unwillkürlich muss der Freigeist nach den 
letzten Ereignissen in den westgalizischen Gegen- 
den in die Versuchung kommen, den noch in 
Europa sich aufrecht erhaltenden absolutistischen 
Staaten im Punkte der Unreifheit ihrer Völker 
für die Constitution, einigermassen zuzustimmen. 
Es bestehen in Deutschland, England, Frankreich 
und Belgien socialistische-, christlich- sociale und 
Bauernparteien, die bedeutend älter sind als die- 
jenigen in Galizien. 

Diese Parteien agitiren ebenso gut jede zu 
ihren Gunsten wie diejenigen, die wir früher citir- 
ten und welche hierzulande bis nun für sich agi- 
tirten, aber in all oben bezeichneten Staaten wa- 
ren höchstens Stricks die Consequenzen der lega- 
len Wühlarbeit, weil in diesen Reichen intelligente 
und politisch reife Arbeiter und Bauern leben, 
weiche Mass zu halten verstehen und die Grenze 
des Unerlaubten und Sühnhaften nicht überschreiten. 

Die Völkerschaften in Galizien sind, was wir 
zu unserem Leidwesen often bekennen, noch nicht 
genug reif, um an dem politischen Leben theil- 
zunehmenn. Etliche Agitatoren der früher von 
uns angeführten Parteien haben es vermocht, die 
Bevölkerungen ganzer Landstriche gegen Staat, 
Gesetz und Gesellschaft zu empören, Plünderun- 
gen und Brandlegungen heraufzubeschwören. Die 
Ursache der letzten Ereignisse in Westgalizien 
ist nicht Judenhass diese sind eine Folge der jahre- 
langen Unterwühlungen seitens einiger Agitatoren, 
welche sich das Gebiet des politischen Lebens in 


Seite 2. 


SPRAWIEDLIWOŚĆ. 


Nr. 13, 


Galizien theils zum Lebensunterhalte und theils 
zur Popularitätshascherei und Erreichung von di- 
versen Mandaten ausgesucht haben. Der galiz. 
Bauer ist kein Judenfeind, sowohl der Dorfs- als 
der städtische Jude sind die Behelfe des Bauers 
in Galizien und dieselben leben immer so friedlich 
bei einander, dass es bisher zu den Seltenheiten 
zählte, dass ein Jude am Iande in Galizien von 
einem Bauer ataquirt worden wäre. 

Die letzten Ausschreitungen der Bauern in 
einigen galizischen Bezirken hatten daher in erster 
Lirie den Nothstand infolge der Missernte im 
letzten Jahre und die fortwährenden Wühlereien 
gewissenloser und banditischer Agitatoren zur 
Grundlage und nachdem die Bauernschaften durch 
die Verhetzungen in einen erregten und vandali- 
schen Zustand gerathen sind, haben sie ihre Zer- 
störungssucht an den ewigen Prügelknaben, an die 
Juden, gekühlt. Um diesen Zuständen radıkal ent- 
gegentreten zu können, mussten die gesetzlichen 
Mittel geschaffen werden um 
Agitationen durch Wort und Druck zu unterbin- 


die vergiftenden 


den und zu diesem Zwecke hat das Gesammt- 
Ministerium den sehr richtigen Beschluss gefasst, 
über die aufgeregten Bezirke dazulande den Aus- 
nahmszustand zu verhängen, welche Verordnung 
wie folgt lautet: 


Verordnung des Gesammt-NMinisteriums vom 28 Juni 
1898, 

mit welcher auf Grund des Gesetzes vom 5. Mai 1869, 
R. G. Bl. Nr. 66, für 33 politische Bezirke Galiziens 

Ausnahmsverfügungen getroffen werden. 

Auf Grund des Gesetzes vom ý. Mai 1869 R. 
G. Bl. Nr. 66, werden in Folge eines vom Gesammt- 
Ministerium am 28 Juni 1898 gefassten Beschluss nach 
eingeholter a. h. (renehmigung die Bestimmungen der 
Artikel 8, 9, 10, 12 und l4 des Staatsgrundgesetzes 
über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger vom 21. 
December 1867, R. G. Bl. Nr. 142, für die politischen 
Bezirke Biala, Bochnia, Brzesko, Brzozow, Chrzanow, 
Dabrowa, Gorlice, Grybow, Jaroslaw (Jaroslau), Jaslo, 
Kolbuszowa, Krakau (Stadt), Krakau (Umgebung), 
Krosno, Lancut, Limanowa, Mielec, Alyslenice, Nisko. 
Nowy Sacz (Neu-Sandec), Nowy Targ (Neumarkt), 
Pilzno, Podgorze, Przemysl, Ropczyce, Rzeszow, Sanok, 
Strzyzow, Tarnobrzeg, Tarnow, Wadowice, Wieliczka 
und Zywiec (Saybusch) in Galizien zeitweilig suspendirt. 

Rücksichtlich der Wirkungen dieser Suspension 
haben folgende Bestimmungen des (resetzes vom 5. 
Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 66, in Anwendung zu kom- 
men, und zwar die Bestimmungen: 

1. des $. 9. lit. a) und c); 

2. des $. 4; 

9. des §. 5 mit derEinschränkung aut Briete, die 
verdächtig erscheinen, Umtrieben zu dienen, welche die 


öffentliche Sicherheit und die gesellschaftliche Ordnung 
gefährden ; - 

4. des §. 6, lit. a) und b); 

5. des 8. 7, lit. a) und b) dann, insoweit es sich 
um die Bestrafung der Uebertretungen gegen die da- 
selbst enthaltenen Vorschriften und gegen die auf 
Grund des §. 8. ergehenden Anordnungen handelt, der 
$. 9 des Gesetzes vom 5. Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 66. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage 
der Kundmachung in Wirksamkeit. 

Thun m. p. Welsersheimb m. p. Wittek m. p. Ruber 
m. p. Bylandt m.p. Kastm.p. Kaizl m. p. Bärnreither 
m. p. Jendrzejowicz m. p. 

Die Suspension des Schutzes des Briefgeheimnis- 
ses ist auf Briefe eingeschränkt, die verdächtig erschei- 
nen, Umtrieben zu dienen, welche die öffentliche Sicher- 
heit und die gesellschaftliche Ordnung gefährden. 

Die in der Verordnung des Gesammt-Ministeriums 
angezogenen SS. 3 bis 9 des Gesetzes vom 5. Mai 1869. 
lauten: 

$. 3. Die Suspension des Artikels 8 des Staats- 
grundgesetzes hat die Wirkung, dass 

a) die im $. 4 des Gesetzes vom 27. October 1862 
bestimmte achtundvierzigstündige Frist für den Fall, 
als Organe der öffentlichen Gewalt die Verhaftung 
einer Person wegen Verdachtes einer strafbaren Hand- 
lung ohne richterlichen Befehl vorgenommen haben, 
auf acht Tage erweitert wird; 

b) bei Personen, welche wegen einer der im An- 
hange dieses Gesetzes bezeichneten strafbaren Hand- 
lungen verhaftet sind, eine Freilassung gegen Caution 
oder Bürgschaft richt stattfindet ; 

c) Personen, welche die öffentliche Ordnung ge- 
fährden, durch die Sicherheitsbehörde aus dem Bezirke 
der Suspension oder aus einem Orte dieses Bezirkes 
ausgewiesen werden können, soferne sie nicht an eben 
diesem Orte oder in eben diesem Bezirke zuständig 
sind; dass ferner Personen, welchean einem Orte die- 
ses Bezirkes zuständig sind, durch die Sicherheitsbe- 
hörde angewiesen werden können, ohne behördliche 
Bewilligung diesen Ort nicht zu verlassen. 

$. 4. Die Suspension des Artikels 9 bewirkt, dass 
zum Zwecke der Strafgerichtspflege von den Sicher- 
heitsbehörden wegen der im Anhange dieses Gesetzes 
bezeichneten stratbaren Handlungen Hausdurchsuchun- 
gen ‚ohne richterlichen Befehl jederzeit angeordnet 
werden können. 

$. 5. Wird der Artikel 10 suspendirt, so kann 
die Beschlagnahme und Eröffnung von Briefen auch 
ausser den Fällen der Hausdurchsuchung oder der Ver- 
haftung und ohne richterlichen Befehl vorgenommen 
werden. 

$. 6. Mit der Suspension des Artikels 12 ist die 
Wirkung verbunden: 

a) dass Vereine oder Zweigvereine, welche unter 
die Bestimmungen des Gesetzes vom 15. November 
1867 fallen, ohne Bewilligung der Behörde nicht mehr 
gebildet werden dürfen, und dass die politischen Be- 
hörden die Thätigkeit solcher bereits bestehender Ver- 
eine, insbesondere das Abhalten von Versammlungen 
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derselben, einstellen oder die Fortsetzung dieser Thä- 
tigkeit und das Abhalten von Versammlungen von 
besonderen Bedingungen abhängig machen können. 
Die Thätigkeit der Vereine anderer Art bleibt unbe- 
rührt. Die politische Behörde kann jedoch zu den Sitz- 
ungen und Versammlungen derselben einen Commissär 
senden, welcher befugt ist, die Sitzung oder Versamm- 
lung zu schliessen, wenn sich die Erörterung auf Ue- 
genstände erstreckt, welche ausserhalb des statutenmäs- 
sigen Wirkungskreises des Vereines gelegen sind. Auch 
kann die politische Behörde die Ausführung von Be- 
statuten- 
mässigen Wirkungskreis überschreitet, sistiren ; 

b) dass, Versammlungen in Sinne des $. 2 des 
Gesetzes vom 15. November 1867 überhaupt nicht, Ver- 
sammlungen und Aufzüge im Sinne der SS. 4 und 5 
des erwähnten Gesetzes nur mit Bewilligung der po- 
litischen Behörde abgehalten werden dürfen. 

$. 7. Durch die Suspension des Artikels 13 wird 
die Verwaltungsbehörde berechtigt: a) das Erscheinen 
oder die Verbreitung von Druckschriften einzustellen, 
gegen dieselben das Postverbot zu erlassen und den 
Betrieb von Grewerben, welche durch Vervielfältigung 
literarischer oder artistischer Erzeugnisse oder durch 
den Handel mit denselben die öffentliche Ordnung 
gefährden, zeitweilig einzustellen; b) für die Hinterle- 
gung der Pflichtexemplare im Sinne des $. 17 des 
Pressgesetzes eine Frist zu bestimmen, welche bei 
Druckschriften bis zu drei Stunden, bei 
anderen Druckschriften bis auf acht Tage vor der Aus- 
gabe ausgedehnt werden kann. 

$- 8 Mit der Suspension der Artikel 8, 9, 10, 12 
und 13 des Staatsgrundgesetzes vom 21. December 
1876, Nr. 142 R. G. Bl, oder einzelner derselben kön- 
nen beschränkende polizeiliche Anordnungen mit ver- 
bindender Kraft: 

a) in Bezug auf die Erzeugung, den Verkauf, 
den Besitz und das Tragen von Waffen und Muni- 
tions-Gegenständen ; 

b) in Bezug auf das Pass-und Meldungswesn ; 

c) in Bezug auf das Verhalten an öffentlichen 
Orten und die Ansammlung von Leuten; 

d) in Bezug auf die Vornahme demonstrativer 
Handlungen und den Gebrauch von Abzeichen erlassen 
werden. 

Solche Anordnungen können auch nachträglich 
und in dringenden Fällen selbst von dem Landes-Chef 
erlassen werden. Derselbe hat jedoch unter Darlegung 
der Gründe unverzüglich dem Ministerium des Innern 
die Anzeige zu machen; über die Fortdauer der erlas- 
senen Anordnungen hat das Gesammt-Ministerium so- 
fort Beschluss zu fassen. 

Die nachträglich erlassenen Anordnungen sind 
durch das Landesgesetzblatt kundzumachen. 

§. 9. Uebertretungen der in den $$. 3 bis 7 ent- 
haltenen (Gebots-und Verbotsbestimmungen sowie der 
zur Durchführung dieser Bestimmungen von der Behörde 
erlassenen Verfügungen und Aufträge und die Ueber- 
tretungen der auf Grundlage des $. 8 erlassenen poli- 
zeilichen Anordnungen unterliegen, soterne sie nach 


schlüssen, durch welche der Verein seinen 


periodischen 


den bestehenden Gesetzen nicht einer schwereren Strafe 
unterliegen, einer Geld- oder Arreststrafe, welche nach 
den Umständen des Falles bis zu dem Betrage von 
1000 Gulden oder bis zur Dauer von sechs Monaten 
von den hiezu gesetzlich berufenen Behörden bemessen 
werden kann. 


Können Juden fernerhin beim Schankge- 
werbe in den Dörfern verbleiben ? 


Wir haben als Ueberschrift gegenwärtigen 
Aufsatzes eine Frage aufgestellt, welche wohl ge- 
löst werden könnte, wenn die galizischen Juden 
in ihrer Bedrängung, in ihrem Unglücke und der 
äussersten Noth, in welcher sie sich jetzt befin- 
den, über einige grosse, aufopferungsvolle Männer 
verfügen würden u. s. W. 

Unserer approximativen Uebersicht gemäss 
beschäftigen sich cirka 5000 jüdische Familien 
beim Schankgewerbe in den galizischen Dörfern. 
Seit einer Reihe von 20 Jahren wird den jüdi- 
schen Brandweinmännern in den Dörfern dazulande 
der Beruf des Zwischenhandels mit dem Alkohol, 
welchen Nichtjuden stromweise erzeugen, nach 
allen Richtungen verleidet, theils predigen Mis- 
sionsgeistliche gegen das Schnapsen der Bauern 
und manchmal mit Erfolg, was jedem rechtschaf- 
fenen und ehrlich denkendem Menschen im Inte- 
resse der Gesittung der bäuerlichen Bevölkerung 
Grenugthuung bereiten kann, aber dabei leidet 
wieder der Dorfschenker, der dem Gutsherrn oder 
dem Ländesauschuss für das Propinations- und 
Schankrecht einen hohen Pachtschilling zahlen 
muss und wenn er nicht consumiren kann, findet 
dieser auch nicht seine Rechnung und geräth 
allmählig in grössere Schulden und in Noth und 
Elend. Anderseits ist das Bauernvolk, seitdem 
dasselbe am politischen Leben Antheil nimmt und 
demzufolge mit Agitatoren, Hetzern und soge- 
nannten Volksbeglückern in Berührung gelangt, 
dem jüdischen Arondator (Dorfsschenker) gehäs- 
sig. Die Agitatoren suchen nicht das Volk dahin 
zu leiten, dass sie weder beim jüdischen noch 
beim christlichen Schenker kannenweise Schnaps 
trinken, welchem Dahinwirken nur gebilligt wer- 
den würde, nein, diesen ist es nur darum zu thun, 
dass beim Juden nicht getrunken werde und dass 
alle jüdischen Okowit- oder, Spiritusboutiken in 
die Hände von Christen gelangen. 

Zu diesem letztern Zwecke wird nur gegen 
die jüdischen Dorfschenker ununterbrochen ge- 
schürt und die Folgen dieses Schürens sind, dass 
Tausende jüdische Familien, welch: ihrer Existenz 
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wegen in grossen Dörfern unter hunderten Bau- 
ern schutz- und wehrlos leben, ihr Leben ın 
martervoller Qual fristen. 


Daher kein Wunder, wenn alle diejenigen 
Juden, welche sich beim Schankgewerbe in den Dör- 
fern mit schwerer Mühe was erworben haben, aus 
denselben das Weite suchen, entweder Grundstü- 
cke kaufen, sich dem Ackerbaue widmen, oder 
sich in Städten ansiedeln. Diese Flucht können 
aber nur die Wenigen ergreifen, welche etwas 
Vermögen haben und jetzt bleibt aber noch die 
Frage, was mit denjenigen Dorfsschenkern ge- 
schehen soll, die das bischen Schnaps, welches 
sie ausschenken, geborgt nehmen und höchstens 
noch über einen reichen Kindersegen und einen 
Wanderstab verfügen und wie die letzten Erei- 
gnisse, die das Standrecht nach dem Lande brach- 
ten, zeigten, mit dem leben spielen. 


Viele dieser Dorfschenker spielen wirklich mit 
dem Leben, denn die Regierung kann beim besten 
Willen nicht jede Dortschenke mit einer Compagnie 
Soldaten umgeben. -— Also, was soll mit den armen 
Dorfschenkern in Galizien, welche die Mittel 
nicht haben, um sich neue Existenzen zu grün- 
den, geschehen? Diese Frage ist eine brennende 
und über solche wäre eine moralische Sünde 
leichtfertig hinwegzugehen. 

Schreiber dieses verfügt weder über gros- 
ses Vermögen noch über Einfluss, dagegen 
über einwenig Dreisligkeit und erlaubt sich 
hiermit allen durch die politische Lage im Lan- 
de emporgekommenen Vornehmheiten den Rath 
u ertheilen, unverzüglich eine Enquete jüdischer 
Notablen, Philantropen, Millionärs und Milli- 
ardärs nach Wien, Paris, London oder Brüs- 
sel einzuberufen und auf derselben die Frage 
zu lösen, wie die Mittel aufzubringen wären, 
um mit denselben die armen Juden, welche 
in den galizischen Dörfern Brandwein aus- 
schenken, andern Existenzen, wie dem Acker- 
baue, zuzuführen. 

Wir glauben, dass die Enquete nach einem 
tüchtigen und planmässigen Vorarbeiten von allen 
Rothschild’s, der Baronesse Hirsch, der Sterns, der 
Erlanger’s und dergleichen besucht sein wird und 
diese Enquete würde mit dem Resultate schliessen, 
dass Millionen zum Zwecke der Rettung der in 
Oual und Marter lebenden Dorfsschenker zur 
Verfügung stehen werden. 


Localangelegenheiten. 

Die Mickiewiczfeier. Seitens. der hiesigen jü- 
dischen Gemeinde wurde der 100 jährige Geburtstag 
Adam Mickiewiez wie folgt gefeiert: 

Sonntag den 26 v. M. 9 Uhr Vormittag, 
wurde in der alten Synagoge ein Gottesdienst ab- 
gehalten. Die Synagoge war ausser vom gesammten 
Cultusvorstande, dessen Präsidenten und beiden 
Vicepräsidenten, von einem distinguirten Publikum 
voll gefüllt. Die Festrede hielt Rabbinats-Stell- 
vertreter, Herr Ch. L. Horowitz, dessen Ausführun- 
gen in der heutigen Beilage zu lesen sind. Der 
neue Vorbeter, Herr Schorr, stimmte einen herr- 
lichen, melodienreichen Chorus an. 

Um 10 Uhr Vormittags hat im Tempel Pod- 
brzezie ein Festgottesdienst stattgefunden. Die 
Galerien des Tempels waren mit einem Kranz 
festlich gekleideter Damen besetzt und der Tempel 
selbst war von israelitischen und auch christlichen 
Besuchern bis aufs letzte Plätzchen gefüllt. Die 
Festrede hielt Prediger, Herr Dr. Thon und Cantor 
Herr Fischer stimmte in Begleitung von Phishar- 
monie einen Chorus an. Der gesammte Tempel- 
vorstand war im Festgewande erschienen und die 
Feier nahm einen anmuthigen Verlauf. Im Festzuge 
welcher sich Montag den 27 v. M. vom Mickiewicz- 
Monumente in die Katedralkirche aut das Wawel- 
schloss bewegte, namen tbeil der Cultusvorstand und 
dessen Präsident, Herr Dr. Leon Horowitz, Rab- 
binats-Stellvertreter, Herr Ch. L. Horowitz, eine 
Deputation des israelitischen Handwerkerveremes 
mit dem Präsidenten, Herr Jakob Brummer, au der 
Spitze, eine Deputation jüdischer Friseur’s und 
Deputationen noch anderer Berufe. 

Abends am 27 v. M. waren alle jüdische 
Häuser in der Stadt aufs Herrlichste beleuchtet und 
die Feier hat seitens der Israeliten einen überaus 
günstigen Verlauf genommen. 


Ein Wort an Herrn Director Siek. Ein hiesi- 
ger Hausbesitzer und Kaufmann erzählte uns, 
dass er zugegen war, wie ein Diener der Spar- 
casse während eines Andranges beim Sparein- 
lags- Schalter einen anständigen Juden, welcher 
in der Casse was zu besorgen hatte, beim Kra- 
gen packte und solchen zur Thür führte. Da die 
hiesige Sparcasse auch genügend mit Juden in 
Verbindung steht, wird der Herr Director Slek 
die Güte haben, bei uns die Adresse des oben 
angegebenen Augenzeugen holen zu lassen, damit 
dem in Rede stehenden Diener die Lehre zu er- 
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theilen, dass die Sparcasse inlerconfessionell ist 
und dass jüdische Parteien daselbst von Die- 
nern nicht beleidigt werden dürfen. 


Eine Zusammenrottung. Sonntag den 26. v. M. 
9 Uhr Vormittag, d. i. am Tage der Mickiewiez- 
feier haben sich in der Grodgasse unweit der 
Peterskirche, über 100 halbwüchsige Burschen 
zusammengerottet und ataquirten jüdische Passan- 
ten. Dieser Judenhetze an miniatur machte der 
am Platze zuerst erschienene Polizeiagent, Herr 
Frischer, ein schnelles Ende, indem derselbe in 
Assistenz einiger Wachleute die Rotte Gassenbuben 
auseinandertrieb, welche nach allen Richtungen 
davon eilte und einem ernsten Excesse war vorgebeugt. 


ALLERLEI. 

Ber Erste Europäer, welcher sich auf Cuba, 
der ‚Perle der Antillen, die jetzt der Zankapfel 
zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten bil- 
det, dauernd niedergelassen hat, war, was nur we- 
nig bekannt sein dürfte, ein spanischer Jude. Es 
war dies der Marrane Louis de Torres, welcher 
Columbus auf seiner ersten Entdeckungsreise be- 
gleitete und ihm durch seine Sprachenkenntnisse 
wichtige Dienste leistete. Als Columbus am 28 
October 1492 die Insel Guanahani entdeckt hatte 
und nunmehr das sagenhafte, schätzereiche Cipango 
aufsuchte, wurde ihm gemeldet, dass in der Nähe 
ein grosses land wäre, das wie er meinte, zu A- 
sien gehörte und unter der Herrschaft des Gross- 
khans stand. Er schickte daher eine Gesandtschaft 
an deren Spitze der sprachgewandte de Torres 
stand, dorthin es war dies die Insel Cuba 
und gab ihr bestimmte Anordnungen, u. a. auch 


inen Vertrag zwischen dem Grosskhan und der-, 
Krone von Kastilien abzuschliessen. Nach vier 
Tagen kehrte de Torres zu Columbus zurück und 
erzählte, dass er eine Ortschaft angetroffen habe, 
in welcher sich etwa fünfzig Häuser und gegen 
1000 Menschen befünden, dass er von diesen fei- 
erlich empfangen worden sei, und dass er bei ih- 
nen eine besondere Gewohnheit wahrgenommen 
habe, welche darin bestand, dass sie Feuer in der 
Hand hielten, durch welches eine Rolle mit Kräu- 
tern — sie nannten diese tab — co in Brand ge- 
halten wurde, und dass sie diese brennerde Rolle 
von Zeit zu Zeit in den Mund nahmen. Man kann 
demnach auch behaupten, dass Louis de Torres 
der Erste Europäer war, welaher die Sitte des 
Tabakrauchens seinen Landsleuten bekannt machte. 


Als Columbus später mit seinen Schiffen weiterse- 
gelte, blieb de Torres in Cuba zurück, und liess 
sich dort nieder. 


AUFRUF 


Traurige und höchst beklagenswerthe Aus- 
schreitungen haben sich seit Wochen in weiten 
galiz. Landstrichen gegen die jüdische Bevölke- 
rung wiederholt. Die von einer mass- und gewis- 
senlosen Agitation Irregeleiteten richteten ihre 
verbrecherische und verheerende Thätigkeit gegen 
jüdisches Hab und Gut, sodass sehr namhafter 
Schaden angerichtet und viele Erwerbsexisten- 
zen untergraben oder gar zerstört wurden. 

Diese Katastrophe betrifft eine Bevölkerungs- 
klasse, deren oekonomischer Bestand ohnehin zu den 
dürftigsten gehört und die einen fast übermen- 
schlichen Kampf gegen die sich häufende Er- 
werbsschwierigkeiten zu bestehen hat. So haben 
nun Noth und Elend in den heimgesuchten Be- 
zirken in noch erschreckenderer Weise zugenom- 
men. 

Auch schuldlose Familien der irregeleiteten 
Excedenten sind der Noth vielfach preisgegeben. 

Es gilt nun rasche und ausgiebige Hilfe in 
die Stätten des Hungers und Jammers zu tragen 
und wir wenden uns an alle Menschenfreunde 
mit der dringenden Bitte, ihr Schärflein zur Lin- 
derung dieses grossen Nothstandes beizutragen. 

Zum Emgfange der mildthätigen Spenden 
sind die Herren Moriz Lazarus, Director der galiz. 
Hypothekenbank in Lemberg, Dr. Leon Horowitz 
Advokat in Krakau, sowie die Redactionen der 
geschätzten Blätter ermächtigt, welche diesen 
Aufruf veröffentlichen. 

Dr. Emil Byk, Dr. Philip Fruchtman, Dr. 
Bernhard Goldmann, Dr. Leon Horowitz, Samuel 
v. Horowitz, Dr. Hirsch, Dr. Maximilian Kohn, 
Dr. Heinrich Kolischer, Hirsch Landau, Moritz 
Lazarus, Dr Natan Löwenstein, Emil v. Mises, 
Jakob Pipes Poratyński, Dr. Arnold Rapaport v. 
Porada, Professor Dr. Rosenblatt, Dr. Moritz 
Rosenstock, Dr. Simon Schaff, Dr. Maximilian 
Trachtenberg. 

»Neue freue Presse. 
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SPRAWIEDLI WOSC. 


Nr 143. 


kik & priv. 
LEINENWAREN-LAGER 
der Fabriksfirma 


JOH. SIEGL & COMP MAHR. SCHÖNBERG 


gegründet 1812. 
Preiswürdige Einkaufsstelle von Irländer Weben, Leintücher 


Leinen, Tischzeugen und Taschentüchern. 
Lager von maculirten Leinen mit hohem Rabatt. 


Eine bedeutende Volksversicherung sucht unter sehr günstigen Bedingungen, 
wie gegen sofortige Ertheilung grösserer Baarvorschüsse und bei Bewährung fixe 
Anstellung einige tüchtige Agenten aufzunehmen. 


ASSEUURANZ-ACQUISITEURE | 


| Für rationelle Teintspflege ! | 


Grollch's Heublumen - Seile 
(System Kneipp) 80 kr. 
Grolich’s Foenum graeeum - Seife 
(System Kneipp) 30 kr. 

Die erprobtesten Mittel zur Erlangung 
u. Pflege eines reinen, weissen u. zarten 
Teints. Wirksam bei Pusteln, Mitessern 
u. Hautunreinigkeiten, geeignet zu Wa- 
schungen und Bädern nach den Ideen 
Pfarrer Kneipp’s. Zu haben einzeln in 
Apotheken und Droguerien oder directe 
mindest 6 Stück aus der Engel-Droguerie 
von 
Joh. Grollch, Brünn (Mähren) 
Wien: J. Weiss, Mohrenap., I, Tuch- 
lauben 27; K. Scharrer, Kreuzap, VH, 
Mariahilferstrasse 72; J. Schawerda, Dro- 
gist, XV. Schönbrunnerstrasse 17. 


dpuy and 


Tausendfach erprobt: 


I9UFIO93S3 uaıandod 


u Jeder Dame unentbehrlich ! | 


 KAFFEE-VERSANDT 
M. POLLAK, Arch 
IX/l1, Porzellangasse 27 c. 
Kaffee in ausserordentlich guter und feinster Qua- 


lität in 4⁄4 Kilo-Packeten franco jeder Poststation 
per Nachnahme. 


per 1 Kilo 
Bourbons-Santos, hochfein fl. 1:30 
Domingo-Sonaive >» » 170 
Jamaika » Ser) 
Portorico » > 1:80 
Westindischer > » 1:90 


Telephon Nr. 12.548. 


Auskunft ertheilt die Red. d. Bl. 


Praktikanten gesucht. 


Ich suche einen Praktikant im Alter von 13— !4 Jahre 
welcher einer anständigen Familie angehört und die 
Elementarschule absolvirt hat, gegen Gehalt sogleich 
aufzunehmen. Ch. N. Reichenberg. 


Geschäftslokal zu vermiethen. 
Hier Dietelsgasse 50 
ist ein Gewölbe pr. 1 Juli zu vermiethen. — 


Auskunft bei Ch. N. Reichenberg, Grodgasse 50. 


Eingesendet: 


Henneberg Seide 


— nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken be- 
zogen — schwarz-weiss und färbig, von 35 kr. 
bis fl. 1465 p. Meter — glatt, gestreift, karriert, 
gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch, Qual. 
und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) porto- und 
steuerfrei ins Haus, Muster umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. Seidenstoff-Fabriken 
G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich. 


Lectionen gesucht. 


Ein junger Mann sucht Lectionen in der deut- 
schen, polnischen und hebräischen Sprache zu ertheilen. 


Ausk. Red. d. Blattes. 


Młody ezlowiek a 
z pieknem pismem znajdzie pomieszczenie 


u RUDOLFA KAHANEGO 
KRAKÓW, Grodzka 54. 


SPRAWIEDLIWOŚĆ. 
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KLAD WODOLEGZNIGZY 


Stradom, ul. Agnieszki L. 5 
MER otwarty od 1-90 Czerwca b. r. "Bl 


NEON 


Wszelkie zabiegi wodolecznieze i masaż wykonuja kapielowi z Zakładu Prof. Dra 
Winternitza. 

Blizszych informacyi udziela codziennie od godz. 3—5 popołudniu Dr. Lustgarten 

przy ul. Grodzkiej L. 60, I. piętro, pod którego Zarzadem Zakład wodoleczni- 


czy pozostaje. 
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Direction in Berlin: SW., Lindenstr. 20-21. pa 


ʻe 
Versicherungs-Bestand Ende 1896: . 504 Milion. Mark. ie 
Gesammr-Vermögen October 1897: . ca. 150 Milion. Mark. [ie 
Prämien- und Zinsen-Einnahmen 1896: . 37',, Milion. Mark. K 
s ie 


Lebens-Versicherung wit Prämien-Befreiung in Invalidi- [a 

= tätsfalle und mit Gewinn-Betheili- |ie 
gung nach dem System der steigenden Dividenden. Die ältesten f$ 
nach diesem System abgeschlossenen Versicherungen erhielten 
Ende 1896 eine Dividende von 57°, der Jahresprämie. Die fie 
Versicherungs - Bedingungen sind nach den Prinzipien der fis 
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit reformiert. Kriegsver- } 
sicherung der wehrpflichtigen Personen wird ohne Extraprämie | 
übernommen. 16 


Unfall-Versicherung wit Rückzahlung aller entrichteten fe 
— Prämien, und Gewinn-Betheiligung. |;* 
Die Dividende pro 1896 hetrug 38%, der Jahresprämie. 


Lebensiängliche Eisenbahn -Unglück - Versiche- |ý 


rung. Die Prämien dafür sind nur während des Versicherungs- |ie 
== jahres nuch in wöchentlichen Raten zu zahlen. Gegen fE 
eine Wochenprämie von 1 Mark werden versichert für das fig 
ganze Leben, gültig auf allen der Personenbetörderung dic- fie 
nenden Bahnen der ganzen Erde 10.000 Mark auf den Todes- f$ 
fall, 15.000 auf die invaliditätsfail und 5 Mark tägliche Kurkosten. [i$ 


Volks-Versicherung Todesfalil-Versicherung für Jeder- f$ 


mann, auch für Frauen und Kinder, fe- 
ohne ärztliche Untersuchung, mit Gewinn-Antheil; — Prämien f:¢ 
Zahlung erfoigt in wöchentlichen Raten. Bisher wwrde eine f$ 
Dividende*von 25°, der Jahresprämie festgesetzt. Die für fe 
die Versicherten der Volksbranche zurückgelegten Gewinn- fr 
Antheile betrugen Ende 1896 über 2°, Milionen Mark. Re 
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Prospecte Rentabilitätsberechnungen und Auskunft durch I 
alle Vertreter. | 
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Praktikanten gesucht. 


Wir suchen für unsere hierortige Kanzlei 
einen Praktikanten, welcher fehlerlos polnisch und 
deutsch schreiben kann, gegen entsprechenden Ge- 


u 


halt sogleich aufzunehmen. 


A. & J. Zweig & L. Fallek 


Krakau, Sobestianergasse. 


Die erste galiz. 


NEUSILBERWAAREN-FABRIK 


der Firma 
JAKUBOWSKI & JARRA 
Krakau, Berka-Joselowiezgasse Nr. 19 


erlaubt sich hiermit Kinem geehrten Pnblikum ihre Erzeugnisse aus Silber 
Neusilber u. Brons, wie Essbestecke, alle Art Hausgeräthschaften 
sowie heiligen Geschirre für die Synagoge, Jad, Ziz, Ez-Hachajims und 
Thorakronen etz. zu empfehlen. 
Die auszeichnuugen, welche diese Firma auf den letzten Ausstellungen in 
Lemberg (Fhrendiplem des k. k, Handelsministeriums) zu Theil wurden, 
sind der Beweis der Güte der Qualität und Sehönheit der Ausstattung der 
aus oben bezeichneter Fabrik hervorgeliender Waaren. 


Verkaufsstellen befinden sieh: 


Krakau, Tuchhaus 26. Lemberg, Ringplatz 37. 


Für BÜCHERFREUNDE! 


Buch- u. Antiquarhandlung, CZERNOWITZ, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer und antiqua- 
rischer Werke zu herabgesetzen Preisen, 
IZ Webers Wörterbücher, Lukaszewski 
Mosbach polnisch. deutsch. Wörterbuch, 
sämmtliche Classiker, Briefsteller, Welt- 
gesichten, Schulbücher für Gimnasien, 
Realschule, Handelsschule. FW 

Auswärtige Bestellungen werden prompt u. billigst 
ausgeführt. 


Bestellungen von 5 fl. werden franco expedirt. 


Schlechtsehende 


benützen meine Brillen und Zwieker mit anerkannt 
besten Kıystallgläsern. Dieselben erhalten die Sehkraft 
bis m das höchste Alter. 

Verlangen Sie eine Anleitung. nach welcher eine 
gut passende Brille gewählt werden kann. — Eigene 
Erzeugung: Thermometer, Feldstecher, Messinstrumente 
Reisszeuge, photographische Apparate und Bedarfsartikel 
ete. Reparaturen sofort. Preiskatalog umsonst. 


Josef Irner Optiker u. Mechaniker, Olmütz, Sporrerg. 4. 
Firmabestand seit dem Jahre 1867. 
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Zur Saison 


NEUHEIT ! Brocat, Gold, 
Ich empfehle ferner den P. T. Kunden 


Eminenter Schutz gegen Infeetionskrankheiten fir Herren-. 


Gravaten ete. Specialitäten-Fürberei à Ressort 


Maschienen- und Dampfbetrieb. 


Fabriks-Niederlage für Krakau und Umgebung : 


Filia c. k. uprzywilejowane 


BANKU HIPO CZNEGO 


W KRAKOWIE 
przeniosła swoje biura do Rynku głownego l. 42, linia A-B. 
Kantor wymiany 


kupuje i sprzedaje pod najkorzystniejszymi warunkami wszelkie pa- 
piery wartościowe. banknoty zagraniczne i monety, wydaje przekazy 
na wszelkie większe miasta zagraniezne. 


DEZ" WYPŁATA WSZELKICH KUPONÓW. T®4 


BEZ Zlecenia z prowincyi uskuteznia sie odwrotna poczta bez 
doliezenia prowizyi. "= 
Filia c. k. uprzywilejowanego galicyjskiego akeyjnego 
wydaje 
AVAT TANTE za oprocentowaniem po 4%,, za 60 dnio- 
As} GNATI KAŠOV E wem Wy powiedzeniem i przyjmuje 
ma wikladki do oprocentowania w rachunku 
bieżącym. — Udzieła załiezki ua papiery wartościowe i usku- 
tecznia zlecenia na zakupno lub sprzedaż efektów na wszystkich 
gieldach krajowych i zagranicznych. 
Dr. Eduard Laub 
hat seine Adwokaturs-Kanzlei in Krakau Fran- 
ciszkanergasse Nr. I eröffnet. 


S SPRA WIEDLIWOSC. ic 


Bestrenomirte Dampfkunstfarbert, Druckerei und Chemische Waschanstallt. | 


K. k. auschl. g Privilegium. | 


Allerh. Auszeichnung Ehrenkrenz, -Brüssel 1893. I. Preis, grosse gold. Medaillen Paris, St. Gallen, Brüssel, Olmütz, Aussig 
Brünn Ehrendiplom 1893, Goldene Medaile Venedig 1894, sowie erster Preiss, grosse goldene Medaille, Berlin 1896. 


SIEGMUND FLUSS 


Krakau, Lemberg, Wien. Brünn, Prag. 
Grösste Fabrik dieser Branche in Galizien, Böhmen, 


Alle Gattungen Herren- 


im ganzen Zustande unzertrennt, sammt Futter. Wattirung ete werden gefärbt, chem. gereinigt, wie nen hergerichtet. 
Silber u. Bronce-Druck nach eigenen patentirten Verfahren auf alle “Arten Stoffe, Seide etc. 


meine modernst maschinell eingerichtete (electrisch beleuchtete) 

CHEMISCHE WASCH- ANSTRES | (Neloyage franeaise:. 

Damen- 

u. Promenaden- Toiletten. Möbelstofle, Longshahls, bunte und Sele Tücher, Deckehen, 

für Seidenkleider, 

Decorationsstoffe in den modernsten echtesten Farben, Stransfedernfärberei in allen Farben. 
Annahnstelle in allen grösseren Städten. 

Krzyzagasse 7, Ecke der Mikolajgasse, im Hause des Herrn Chmurski. 

Fabriks- Niederlage für an Syksiuskagasse Nr. 26. 


—_ — a en u ee u ru 


ep — le 9 — ee fe 6 — se see abe — lee — ee ee 


nn 


St. Gilles, 


u" 


Mähren u- Schlesien. 


und Damenkleider Zur Saison W Si 


= s 


1. Kinder-Garderoben, Militär- und Beamten-Uniformen, Ball- 
Sonnenschirme, echte Straussfederfächer, 


Sammt, Baumwoll-Posamenterien- und 
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Cachemir, Plüsch, 
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Dis Genöral-Aentur des „resham“ 


in Krakau, Florianergasse 24, 
sucht für den hiesigen Platz einige Acquisitions- 
Agenten gegen hohe Provision event. gegen 

aufzunehmen. 


ET R ETRS ES 
Die BUCHDRUCKEREI 


Fixum 


Podgórze- Krakau 
übernimmt aller Art Drucksorten 


wie: 
Werke. Brochüren, Zeitschriften, Rechnungen, Preis- 
courante, Cirkuläre, Briefe, Couverts, Verlobungs-, Hoch- 
zeits- und Visitkarten zu staunend billigen Preisen, 


Ss. E. & H. Michelstädter 


FABRYKANCI ORUWIA w Wiedniu, Lutomie- 


rzu i Vlasimie, donosza uprzejmie P. T. Publiez- 
ności. iż z dniem 1-ym maja 1897 otworzyli 


w Krakowie, Rynek główny L 5 


SKŁAD OBUWIA 


dla Panów, 
Pan i Dzieci. 


MEZ Wyroby nasze sprzedajemy pojedynczo w najlepszych gatunkach wediug najnowszej mody. 
Nasze stałe ceny fabryczne sa na podeszwach wyciśnicte. ER 


Zamówienia z prowineyi uskuteczniamy bezzwłocznie za pobraniem pocztowem, 


pızyczem n ad- 


mieniamy, że towary nieodpowiedne, chetnie napowrót odbieramy i wymieniamy. 


O liczne odwiedziny upraszaja z szacunkiem S. 


E. & H. Miehelstädier. | 


STEINMETZEREI der BRÜDER FIGATNER 


Krakau, Methgasse Nr. 


45. 


Daselbst werden Grabmonumente aus allen Steinsorten auf das Stylgerechteste zu sehr billigen Preisen 
ausgeführt und auf den Gräbern am Friedhofe gestellt. 
Auch werden Bestellungen von auswärts entgegengenommen u. entweder pr. Bahn oder pr. Axe abgeliefert. 


Verantwortlicher Redacteur Ch. N. Reichenberg. 


Druck von S. L. Deutscher in Podgórze. 


